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Deutſchland. 

Berlin. In der Sitzung der I. Kammer vom 
5. d. M. ward der Kommifjionsantrag, bezüglich der 
Zuſammenſetzung der 1. Kammer, angenommen. Dieſer 
Beſchluß lautet: 1) An die Stelle der Artikel 65. bis 
68. der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 
tritt die Bildung der 1. Kammer durch Ans 
ordnung des Königs. 2) Die 1. Kammer foll 
beſtehen: a) aus den großjährigen Prinzen des königl. 
Hauſes; b) aus den Häuptern der hohenzollernſchen 
Fürſtenfamilie; e) aus den Häuptern der früheren 
reichsſtändiſchen Geſchlechter in Preußen; d) aus den 
Häuptern der Familien, denen das Recht auf Sitz 
und Stimme in der 1. Kammer in Lineal-Erbfolge 
verliehen wird; e) aus Mitgliedern, welche der König 
aus dem größeren Grundbeſitze, aus den größeren 
Städten und aus den Landesuniverſitäten auf Lebens⸗ 
zeit beruft. 3) Die Wirkſamkeit der 1. Kammer be⸗ 
ginnt am 7. Auguſt 1852. Bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkte verbleibt es bei den Wahlgeſetzen für die 
1. Kammer vom 6. Dezember 1848 und 30. April 
1851. — Am 4. März hielt Se. Maj. eine Parade 
über die beiden Grenadierregimenter Kaiſer Franz und 
Kaiſer Alexander ab, welche unter den Linden vom 
Pariſer Platze bis zum Denkmale Friedrichs des Großen 
aufgeſtellt waren. — Die Kommiffion der 2. Kammer 
hat die Zeitungsſteuervorlage am 6 März einſtimmig 
verworfen. 


Sachſen Altenburg. In dieſem Ländchen rüſten 


ſich zum Frühjahre eine Menge Perſonen für die be⸗ 
abſichtigte Auswanderung nach Amerika aus. 

Baden. Mit der Geſundheit des Großherzogs 
Toll es ſich nach den letzten Berichten beſſern. 

Frankfurt a. M. Der Bundesbeſchluß vom 
16. v. M. hat die deutſche Flotte als Bundesflotte 
für aufgelöſt erklärt. 

Hamburg. Bei Gelegenheit des Abzugs der 
öſterreichiſchen Jäger Find an Frauenzimmern, die fie 


Dinstag, den 9 März | 


reitungen getroffen. 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal 
Sonntags, Dinztags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poftämter 12 Sgr. 6 Pf. — In⸗ 
ſerate: die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320, 


geleiteten, vom Pöbel, aus Haß gegen die Oeſterreicher 
ſchändliche Mißhandlungen verübt worden. 

Schleswig- Holſtein. Die Ablieferung der ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Marine, welche größtentheils aus 
freiwilligen deutſchen Beiträgen entſtanden iſt, an die 
Dänen iſt am 4. März in Kiel vor ſich gegangen. — 
Ein Theil der Schüler des Flensburger Gymnaſiums 
wird zu Oſtern dieſe Schulanſtalt verlaſſen und auf 
holſteiniſche Gymnaſien übergehen, um ſich vor den 
Daniſirungsverſuchen zu ſchützen. 

Def err 

Der Kaiſer befand ſich nach den letzten Berichten 
am 2. d. Mts. zu Verona. — Für den Empfang des 
ruſſiſchen Großfürſten werden in Wien große Vorbe⸗ 
Eine Grenadierkompagnie iſt als 
Ehrenwache kommandirt worden. — Die durch den 
Tilgungsfonds mit ſeinem Einkommen im Jahre 1851 
eingelöſten Obligationen der älteren Staatsſchuld ſind 
bereits aus den Kreditbüchern gelöſcht und zur Ver⸗ 
nichtung beſtimmt. Die öffentliche Verbrennung wird 
im Laufe des März erfolgen und einen Betrag von 
5 Millionen umfaſſen. 


Lauſitziſches. 


Bautzen, 4. März. Die heutige Stadtrathsſitzung 
wurde durch einen beklagenswerthen Unfall unterbro—⸗ 
chen. Der Stadtrath ODelsner wurde plötzlich von- 
einem ſo heftigen Schlaganfalle getroffen, daß er auf 
der Stelle todt blieb. — Der Tod raubte uns eben- 
falls am heutigen Tage noch einen unſerer würdigſten 
und geachtetſten Mitbürger, den Advokat und Gerichts⸗ 
direktor Schmidt, nach einer vorangegangenen Kranf- 
heit von nur wenigen Tagen. (B. R.) 


Elſterwerda. Dem Forſt- und Floß⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten Klingner allhier iſt der Charakter als 
Rechnungsrath beigelegt worden. 

— (— 


Einhbeimifdes 


Görlitz, 8. März. Geſtern, beim zweiten Gaſt⸗ 
ſpiele der Frau Adele Beckmann vom k. k. Theater 


an der Wien zu Wien, war das Theater gut und 


von einem recht animirten Publikum beſetzt, welches 
ſich ſichtlich außerordentlich an dem Dargebotenen er⸗ 
gögte. Der geſchätzte Gaſt hatte das dargeſtellte Stück: 
„Eine Poſſe als Medizin“ von Friedrich Kaiſer nebſt 
der theilweife ſehr niedlichen Muſik von Hebenſtreit 
aus Wien mitgebracht, und es war zu dieſem Zwecke 
von unſeren Mitgliedern ganz neu einſtudirt worden. 
Der Inhalt dieſer Wiener Poſſe iſt etwa nachſtehender. 
Die Frau des Mehlhändlers Weißmann zu Wien, 
Julie, wird durch ein Lokalſtück im Theater, in welchem 
fie ſich, ihre Eitelkeiten und Thorheiten abgemalt 
erkennt, ſehr verletzt. Sie beſchließt, den ungenannten 
Verfaſſer dieſes Stückes zur Verantwortung zu ziehen 
und läßt zu dieſem Zwecke einen Rechtspraktikanten, 
Dr. Lindenheim, zu ſich kommen, mit ihm über die 
Art und Weiſe der Klage zu ſprechen. Dieſer Mann, 
welcher Verfaſſer jenes Stückes iſt, aber auch im 
Stillen Juliens Tochter Friederike liebt, ſucht Julie als 
verſtändiger Mann von dieſem Plane abzubringen und 
räth ihr, gerade dadurch, daß ſie die ihr angedichteten 
Fehler ablege, zu beweiſen, wie jenes Stück nicht auf 
ſie Bezug haben könne. Nach einigen Einwürfen ent⸗ 
ſchließt ſich Julie dazu. 
ihren alten Schwiegervater ganz bei Seite hat liegen 
laſſen, holt ihn bei Gelegenheit ſeines 75. Geburts⸗ 
tages in ihr Haus ab; ſie entſchließt ſich ferner, die 
ausländiſchen Moden abzulegen und ſich nur in ein- 
heimiſche Stoffe zu kleiden; ſie kümmert ſich um das 
bisher von ihr vernachläßigte Geſchäft ihres Gatten; 
endlich räumt ſie dieſem Biedermanne, der bisher unter 
ihrem Pantoffel geſeufzt hat, die Herrſchaft im Hauſe 
ein. Während ſie nun nach und nach vom hohen 
Pferde herab und auf den ihr zukommenden Stand⸗ 
punkt kommt, erhebt ſich in demſelben Verhältniſſe ihr 
bis dahin von ihr gedrückter und daher unzufriedener 
Mann, und verſöhnt ſich mit ihr. Dieſer Sieg der 
Herrſchaft des Hausherrn über die der Hausfrau 
bringt aber einen unverſchämten Schmarotzer, dem 
Julie in ihrer Hoffartsperiode die Hand ihrer Tochter 
verſprochen hat, den tiefverſchuldeten Kaufmann Dunſt 
um ſeine Pläne; von dem Hausherrn ſchon vorher 
ſeiner Schwindelei wegen gehaßt, wird er von Jenem 
aus dem Hauſe entfernt und auch von Julie abge— 
wieſen, nachdem ſich herausgeſtellt, daß Dunſt nicht, 
wie er Anfangs prahleriſch behauptet hatte, der Vers 
faſſer jenes Stückes, ſondern daß dies Dr. Lindenheim 
ſei. Da nun Jülie dem Verfaſſer deſſelben nach ihrer 
Bekehrung, weil ſie ihm dieſelbe dankt, wohl will, 
erhält Lindenheim die Hand ihrer Tochter. Die vier 
Hauptperſonen des Stückes find Julie (Frau Beck— 
mann), ihr Gatte Sebaſtian Weißmann (Herr Gu⸗ 
thery), Herr v. Dunſt (Herr Pohl) und Dr. Linden: 


Sie, die bisher aus Hoffart, 
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heim (Herr Rohde). In der Hauptrolle des Stückes 

erndtete Frau Beckmann den reichſten Beifall; ſie 
ward nicht blos in den einzelnen Scenen und nach 
den reizenden, mit ihrer überwältigenden Komik ge⸗ 
ſungenen Liedern beſtändig applaudirt, ſonder auch 
zweimal, nach dem 1. und nach dem 3. Akte, gerufen. 
Herr Guthery, geſtern in einer feiner beiten Par— 
thieen, der eines komiſchen Vaters, war vortrefflich 
und ſpielte ohne Uebertreibung. Es ward ihm ebenſo 
begründeter Beifall geſpendet, als ſeinem Gegenſatze, 
Herrn Pohl, der in Herrn v. Dunſt ſehr glücklich 
den unverſchämten Stutzer darzuſtellen wußte. Herr 
Rohde endlich hielt den ihm zugewieſenen Charakter 
feſt. Am Schluſſe wurden Alle gerufen. 


Görlitz, 7. März. Geſtern Abend 11 Uhr trafen 
mit dem letzten Zuge der niederſchleſiſch-märkiſchen“ 
Eiſenbahn J. J. kaiſerl. Hoheiten die Großfürſten 
Michael und Nikolaus von Rußland mit zahl⸗ 
reichem Gefolge von Breslau aus ein. Sie nahmen 
Nachtquartier im Gaſthofe zum braunen Hirſch und 
fuhren am heutigen Morgen auf der ſächſiſch- fehle 
ſiſchen Eiſenbahn nach Dresden ab. 


Monatsüberſicht der preußiſchen Bank 
gemäß $ 99. der . vom 5. Oktober 1846. 


kti va. 

1) Geprägtes Geld 24,223,100 Thlr. 
2) Kaſſen⸗Anweiſungen und Dar: 

lehns kaſſenſcheine 2.0... 2,567,300 
3) Wechſelbeſtänd eee. 12,397,000 = 
4) Lombardbeſtä nde 10,482,400 
5) Staatspapiere, verſchiedene For 

derungen und Aktion. 20,121,200 = 

Paſſi va. N 

6) Banknoten im Umlauf 19,755,100 
7) Depoſitenkapitalien 24,954,200 


8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtitute und Privatperſonen mit 
Einſchluß des Giroverkehrs .. . . 11,942,400 
Berlin, 28. Februar 1852. 
Königl. preußiſches Haupt Bankdirektorium. 
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. De- 
chend. Woywod. 


(Silberwerth der Sechskreuzer.) Zu Hirſch⸗ 
berg hat der Goldarbeiter Herr Lundt eine Mark 
(für 14 Thlr.) öſterreichiſcher Sechskreuzer vom Jahre 
1848 im Beiſein zweier anderen achtbaren Männer 
eingeſchmolzen und die Maſſe in der konigl. Münze 
zu Berlin unterſuchen laſſen. Hier hat es ſich ergeben, 
daß das Silber einen Feingehalt von 6 Loth 15 Gran, 
mithin (die feine Mark 13 Thlr. 28 Sgr. gerechnet) 
den Werth von 5 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. hat. Der 
Thaler wird alſo einen Werth von 25 Sgr. 6 Pf. haben. 


SSS 
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Publikations blatt. 


11256] Bekannt mach un g, 


die Kontrolverſammlungen und Schießübungen der Landwehr betreffend. 
Den Betheiligten wird hiermit bekannt gemacht, daß in der Station Görlitz 
Die Kontrolverſammlungen 
1) für ie ür von ſämmtlichen Truppen den 14. März und 10. Oktober e., früh 
von 7 b 17 
2 fur das 1. Aufgebot ſämmtlicher Truppengattungen den 21. März und 17. Oktober c., 
früh von 7 bis 8 Uhr, * 
3) für das 2. Aufgebot ſämmtlicher Truppengattungen den 28. März und 24 Okto⸗ 
ber c., früh von 7 bis 8 Uhr; 
B. Die Schießübungen 
den 11. 18. und 25. Juli und 1. Auguſt c., früh von 6 bis 9 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr 
ſtattfinden ſollen. 
Görlitz, den 5. März 1852. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
[1245] Große Holz⸗Auktion. 
Sonnabend, den 13. d., Vorm. von 9 Uhr ab, ſollen zufolge Verfügung der Görlitzer Fürſten⸗ 
thums⸗Landſchaft in dem zum Dominium Liſſa bei Görlitz gehörigen Forſte, und zwar im ſogenannten 
Kirchſtriche: 87 Klaftern Scheitholz, 40 Schock Reiſſig und das noch nicht gene Stockholz, im ſo⸗ 
genannten Niederſtriche: 59 Klaftern Scheitholz, 20 Schock Reiſſig, ſowie das Stockholz, ferner 30 Stämme 
%“ ſtarkes kief, gefaͤlltes Bauholz — das Stockholz parzellenweiſe — an Ort und Stelle unter 
den im Termine naher anzugebenden Bedingungen, gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Gelde, meiſt— 
bietend verkauft werden. Gürthler, Aukt. 


— 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


11255] Die heute früh 11%, Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem 
geſunden Knaben zeige ich Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt an. 
Oörlis den 7. März 1852. Th. Röver. 
11253 Ein Kapital lr. wird durch Ceſſton zu bor cht in No. 915. am Töpfer⸗ 
chor, 2 Tieppen hoch.“ von 300 Thlr. wird durch Ceſſion zu borgen geſuch o. 915. am Töpfer 
11254] Ein fertiger Flügel ſteht zu verkaufen bei 
u — 9 Adolph Lindſtein, Juſtrumentenmacher, Jüdengaſſe No. 248. 
[1241] Hundert Klaftern weißbuchene Stöcke, à Klafter 25 Sgr., find zu verkaufen. 
Näheres iſt zu erfahren beim Holzhandler Seibt, Bautzenerſtraße No. 894. 


11205] Auf dem Dominium Cbersbach iſt ein großer, ganz neuer Wirthſchaftswagen, mit eifernen 
Achſen, zu verkaufen. Auch ſtehen daſelbſt einige Schweine zum Verkauf. Auskunft giebt der Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor daſelbſt. . 5 — 
11203) Florsdorfer Kalk⸗Verkauf. 
Am Demianiplatz No. 433. iſt von jetzt ab gut gebrannter Baukalk in anzen und halben 
Tonnen zu verkaufen. W EEE F. A. Sem pe l. 
_ 1889] Frisch gewaſſerten Stockfiſch empffehz Julius Eiffler. 
1258] Ein noch brauchbarer Kinderwagen ift billig zu verkaufen an der Peterskirche No. 308. 


— — 


112421 Ein in einer nahrhaften Landſtadt der Oberlaufig belegenes, vor einigen Jahren neu und maſſiv 
erbautes zweistöckiges Grundſtück, nebſt vollkommen eingerichteter, im lebhaften Betriebe ſtehender 
Bäckerei, ſowie Hofraum, nöthigem Stallgelaſſe und einem mit tragbaren Obſtbäumen beſetzten Garten 
hinter dem Hofe, ſoll veränderungshalber vom derzeitigen Beſitzer, ohne Einmiſchung eines Dritten, ſofort 
aus freier Hand verkauft werden. Nähere Nachricht ertheilt die Exped. d. Bl. ö 
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[1246] Unterricht im Nähen, Sticken und allen feinen weiblichen Arbeiten wird vom 1. April an 
ertheilt. Wo? weiſt die Exped. d. Bl. nach. 


1243] Gute Tiſchler finden auf Eiſenbahnwagenbau Arbeit in der Lüders'ſchen Wagenfabrif. 

[1248] Zwei ordentliche Mägde, mit guten Zeugniſſen verſehen, können ſofort einen D erhalten 
durch den Herrn Oekonom Büttner in Goͤrlitz, Breiteſtraße No. 122. 1 

11260 Ein Knabe von circa 15 Jahren und aus ordentlicher Familie kann ſich als Lehrling 
melden beim Büdermeifter Schmidt, Breslauerſtraße. 

11252 Am Sonntag Nachmittag iſt vom Portikus bis nach den Obermühlbergen ein weißes Batiſt⸗ 
Tuch, mit den Buchſtaben A. P. und über denſelben einer Krone gothiſch gezeichnet, verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exp. d. Bl. abzugeben. 

11251] Eine freundliche Sonnenſtube iſt nebſt Möbeln an einen oder zwei Herren zum 1. April zu 
vermiethen in Ro. 394. |, 2. e 

12471] Eine niedliche Stube, 1 Treppe hoch, iſt zum 1. April anderweitig zu vermiethen Kriſchel⸗ 
gaſſe No. 48 b. Näheres beim Kürſchnermeiſter Wiesner. 5 

11201] Ein freundliches, anſtändig moͤblirtes Zimmer, 1 Treppe hoch, vorn heraus, kann ſogleich 
von einem einzelnen Herrn gemiethet und bezogen werden Steinſtraße No. 94. 

11257] Langeſtraße No. 155. iſt eine moͤblirte Stube zum 1. April zu vermiethen. 

11250] Die Sechskreuzerſtücke betreffend. 

Es wäre ſehr zu wünſchen, daß die Bekanntmachung der Handelskammer und die der unter⸗ 
zeichneten Kaufleute, in welchen der Cours dieſer Scheidemünze am 4. d. M. bemerkt iſt, von ſämmt⸗ 
lichen Geſchäfts⸗ und Handelsleuten berückſichtigt und wirklich durchgeführt würde, indem keine Garantie 
vorhanden iſt, daß die Sechskreuzer in der Folge für 2 Silbergroſchen angenommen werden können. 
Möglich, daß es doch einige giebt, die gegen Abnahme von Waaren dieſelben für voll annehmen und 
ihre Preiſe ſo ſtellen, daß der Bedi welcher früher oder ſpäter an dieſer Münzſorte erfolgen wird, 
von vornherein ſchon gedeckt iſt. Dies wäre durchaus nicht lobenswerth, weil es dadurch den Speku⸗ 
lanten nur erleichtert wird, das preußiſche Kourant, woran ſie dort bedeutend gewinnen, unſerem Verkehr 
immer mehr zu entziehen und die qu. Scheidemünze in Maſſe zuzuführen, wodurch zuletzt der Verluſt 
für den Mittelſtand und die Arbeiter am fühlbarſten iſt. — . 


[1244] Auch wir bekennen zur Steuer der Wahrheit, daß wir unſeren lieben Mops Nini 
unter Anleitung des bin Buches: „Karlchen, der kleine muntere Thierarzt“, mit vielem Glücke 
pophlat⸗hombopat iſch behandelt haben. Müller und Schulze. 


[1249] Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu der Sonnabend, den 
13. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſtattfindenden Verſammlung der Oekonomie-Sektion im gewöhn- 
lichen Geſellſchaftslokale, 8 5 No. 277., ergebenſt eingeladen. 

Görlitz, den 7. März 1852. Der Vorſtan d. 


112401 Gewerbeverein in Görlitz. 
Dinstag, den 9. März 1852, Abend⸗Verſammlung des Gewerbevereins und der Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Stiftung. Vortrag: Herr Oberlehrer Fechner „über einige chemiſche und phyſikaliſche Eigen⸗ 


ſchaften des Waſſers. 


Theater- Repertoire. r 
Dinstag, den 9. zum DBehefiz für Herrn Fray: Der Barbier von Sevilla. Große komiſche Oper 
2 ha 10 Akten 1 17 R 
zu diefem meinem Benefiz lade ich ergebenft ein. Ludwi ay. 
Donnerstag, den 11., letzte Waſvorſtelung der Frau Beckmann, zum Re Capitaine 
harlotte. Vaudeville aus dem Franz. v. Bayard in 2 Akten. Charlotte Clepier, Mo⸗ 
. diſtin — Frau Beckmann. 
Freitag, den 12., Benefiz für Herrn Guthery. 
3 BR Joseph Keller. 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


